
Bad Salzdetfurth (mv). Rita und Ru-
dolf Busche aus Bad Salzdetfurth sind
am heutigen Donnerstag, 18. August,
seit 50 Jahren verheiratet. In ihrer Ehe
spielten die Elemente Feuer und Wasser
eine wichtige Rolle.
Rudolf Busche wurde am 10. April

1929 in Ahrbergen geboren, wuchs dort
mit Schwester und Bruder auf, besuchte
von 1935 bis 1943 die örtliche Volks-
schule. Um seinen Berufswunsch Lehrer
zu realisieren, lernte Rudolf Busche
zwei Jahre in der Lehrerbildungsanstalt
in Alfeld und Bardel bei Bentheim. Nach
Kriegsende ging aber nichts mehr. So
nahm er eine Tätigkeit in der Landwirt-
schaft auf.
Zum ersten Mal kam Rudolf Busche

mit 17 Jahren hautnah mit dem Element
Feuer in Verbindung. Als junger Mann
trat er in die Ahrberger Feuerwehr ein.
Als Auszubildender im Kraftfahrzeug-
handwerk bei einer Firma in Sarstedt
interessierten ihn vor allem die Motor-
spritzen der Feuerwehren, die aus dem
damaligen Landkreis Hildesheim-Mari-
enburg in der Firma repariert wurden.
1951 startete die Feuerwehr zu einer

Fahrt an die Weser. Mit dabei waren
auch einige Mädchen, darunter Rita Bu-
sche und ihre Schwester Mia aus Har-
sum. Bei einer Rast in Holzminden un-
ternahm Rudolf Busche mit seiner Zu-
künftigen eine Bootsfahrt, was nicht
ganz ungefährlich war. „Wir mussten
gemeinsam stark paddeln, um wieder
ans Ziel zu kommen“, erinnert sich der
76-Jährige. Dabei kamen sich beide nä-
her. Das Eis war gebrochen.
Rita Busche erblickte am 21. Novem-

ber 1932 in Harsum das Licht der Welt.
Dort besuchte sie die Volksschule. An-
schließend folgte ein Wechsel zur Han-
delsschule nach Hildesheim. Danach
konnte sie mit im elterlichen Betrieb in
Harsum tätig sein. 1954 verlobte sich
das Paar. 1955 läuteten dann in Harsum
die Hochzeitsglocken.
Nach einigen Gesellenjahren in Sar-

stedt und Hannover wurde Rudolf Bu-
sche als Kreisschirrmeister vom Land-
kreis Hildesheim-Marienburg einge-
stellt. Sofort nach der Hochzeit bezogen
beide die Dienstwohnung in der Feuer-
wehrtechnischen Zentrale (FTZ) in Groß
Düngen. Nach Ablegen der Meisterprü-
fung im Kraftfahrzeughandwerk war
Rudolf Busche von 1955 bis 1988 Kreis-
schirrmeister und Leiter der FTZ.
1971 und 1972 bauten die Busches in

Bad Salzdetfurth ein Eigenheim. Nach
17 Jahren in Groß Düngen zogen sie ins
Wermeierfeld. „Die Berufsjahre bei der
Feuerwehr waren für uns sehr abwechs-
lungsreich. Neben den Arbeiten in den
Werkstätten habe ich 24 Jahre die Funk-
tion des Kreisausbildungsleiters im ge-
samten Landkreis wahrgenommen“, er-
klärt der Pensionär. Dazu kamen viele
Einsätze in der Brandbekämpfung und
Hilfeleistungen sowie die Beratung der

Städte und Gemeinden bei der Beschaf-
fung von Fahrzeugen und Geräten.
Seine Frau hat jahrelang nach Feier-

abend den Telefon- und Funkdienst in
der Leitstelle übernommen. Der Bad
Salzdetfurther ist Träger des Feuer-
wehrehrenkreuzes in Gold, der Wald-
brandmedaille, des Landesfeuerwehr-
verband-Ehrenzeichens und des Ehren-
zeichens für eine 50-jährige Mitglied-
schaft. Aus der Ehe gingen drei Söhne
und vier Enkel hervor.
Rudi Busche leitete vier Jahre den

Harzklub-Zweigverein Bad Salzdet-
furth. Unvergessen sind die jährlichen
Reisen an die See und die Berge. Zu den
Hobbys gehörten Tischtennis, Schwim-
men und als Rentner das Wandern. Sei-
ne Frau hat sich mit Gymnastik und
Wandern fit gehalten. Das Jubelpaar
feiert seine Goldhochzeit am 28. August
im Kursaal nach.

Groß Düngen (mv). Die Freiwillige
Feuerwehr Groß Düngen feiert am kom-
menden Sonnabend, 20. August, ihr 110-
jähriges Bestehen.
Die Geschichte der Wehr nahm am 26.

Juni 1895 im damaligen „Willkeschen
Gasthause“ ihren Lauf. Erster Feuer-
wehrhauptmann war Joseph Hagemeier.
Der Wehr traten 65 Mitglieder bei, die
einen Monatsbeitrag von zehn Pfennig
entrichteten. Die Ausrüstung war für
die Gemeinde eine teure Angelegenheit.
Unter anderem mussten eine Hand-
druckspritze, Brechstangen, Leitern und
Signalhörner gekauft werden. Auf dem
Gelände der Zuckerfabrik wurde ein
Spritzenhaus mit einem Schlauchturm

erbaut. Aber auch die Geselligkeit kam
nie zu kurz. An den Festen der benach-
barten Dörfer nahmen die Brandschüt-
zer regelmäßig teil.
Im Februar 1896 rückten die Feuer-

wehrleute erstmals zu einem Brand aus.
Der Hof Welge in Heinde stand in Flam-
men. Anschließend gab es als Belohnung
von der Feuerversicherung eine Prämie
von 25 Mark. Nach diesem Anfang ging
es mit den Bränden Schlag auf Schlag.
Zur Zeit des Ersten Weltkrieges waren
von den 64 Mitgliedern nur noch 38 in
der Heimat. Als die Nationalsozialisten
an die Macht gelangt waren, machte sich
das auch bei der Wehr bemerkbar. Neue
Dienstvorschriften wurden eingeführt.

1938 wurde dann eine Motorspritze TS 8
angeschafft.
Die Feuerwehr feiert ihren 110. Ge-

burtstag am Sonnabend, 20. August, von
14 Uhr an mit einem gemütlichen Bei-
sammensein. Zum Auftakt steht am
Feuerwehrhaus die Eröffnung mit
Grußworten auf dem Programm. Es un-
terhält der Spielmannszug Groß Dün-
gen. Ab 15 Uhr lädt eine Kaffeetafel
zum Verweilen ein. Auf die Kinder war-
ten verschiedene Spiele und eine Hüpf-
burg. Als besonderen Beitrag zeigt die
Wehr die neue Drehleiter aus Bad Salz-
detfurth. Von 17 Uhr unterhält dann
noch der Feuerwehrmusikzug Westfeld
die Besucher.

Löschprämie für den ersten Einsatz
Freiwillige Feuerwehr Groß Düngen ist 110 Jahre alt / Feier am kommenden Wochenende

Die Freiwillige Feuerwehr Groß Düngen feiert am kommenden Wochenende ihren 110. Geburtstag. Foto: Vollmer

Rita und Rudolf Busche aus Bad Salzdetfurth sind seit 50 Jahren verheiratet. Foto: Vollmer

Feuer und Wasser prägten die Ehe
Rita und Rudolf Busche aus Bad Salzdetfurth haben vor 50 Jahren geheiratet

Eine Rentenberatung der LVA findet in
Gronau am Freitag, 19. August, statt. Von
14.30 bis 17 Uhr bietet der Versichertenäl-
teste der LVA, Günter Cassin, seine
Sprechstunde im Tiefbauamt der Samtge-
meinde Gronau, Zimmer 1, Blanke Straße
9 an. Termine: Telefon 0 50 63 / 722. (r)
Der MTV Banteln startet einen Kursus

zur Vorbeugung von Rückenbeschwer-
den. Er findet an zwölf Terminen statt,
jeden Donnerstag von 18 bis 19.30 Uhr
in der Bantelner Turnhalle, erstmals am
Donnerstag, 25. August. Kursleiterin ist
Liselotte Ewert aus Eime. Die Kursge-
bühr beträgt 36 Euro für MTV-Mitglie-
der und 50 Euro für Nichtmitglieder.
Anmeldungen bei Manfred Rämisch
(0 51 82 67 45) oder Liselotte Ewert
(0 51 82 / 66 72). mv
Zur Wanderung auf dem historischen

Königsweg laden der Verein Hohe Tafel
und Heimatpfleger Werner Sührig für
Sonntag, 11. September („Tag des offe-
nen Denkmals“), ein. Start: 9 Uhr am
Schloss in Brüggen. Bewirtung ab 11.30
Uhr am Tafelturm durch den Verein. (r)

Gronau

Alfeld:
10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr: Museums-
besuch, Museum der Stadt Alfeld.
10 bis 12 Uhr: Kegeln (ab zehn Jahre),
Katholisches Pfarrzentrum St. Marien.
14 bis 15.30 Uhr: Kinderkino: „Madita und
Pim“ (ab sechs Jahre), Kirche St. Marien.
14.30 bis 16 Uhr: „Wir spielen Zirkus“
(drei bis sechs Jahre), Kindertagesstätte,
An der Vormarsch 4.
Giesen:
10 bis 13 Uhr: „Saris und Samosas“, In-
dien „live“ erleben (sechs bis elf Jahre),
Ev. Gemeindehaus St. Paulus, Hasede,
Kosten: 3 Euro.
16 bis 18 Uhr: Kinderturnen (sechs bis
zehn Jahre), Schulturnhalle Ahrbergen.
Nordstemmen:
10 bis 13 Uhr: Spiel und Spaß im JUZ
110 (ab sieben Jahre).
Sarstedt:
15 Uhr: Die Kirche erkunden, St. Nico-
lai-Kirche.

Ferienpass heute

Gronau (eva). Seit der Liberalisie-
rung des Strommarktes im Jahr 1998
ist die Konkurrenz unter den Anbietern
groß. Auch für Gas und Wasser ist zu-
künftig eine Liberalisierung zu erwar-
ten. Um seine Wettbewerbsfähigkeit zu
erhöhen, hat das Überlandwerk Leine-
tal von der Deutschen Vereinigung des
Gas- und Wasserfaches (DVGW) jetzt
sein technisches Sicherheitsmanage-
ment (TSM) überprüfen lassen. Mit Er-
folg: Für sein positives Management
wurde der regionale Energie- und Was-
serversorger mit einem Zertifikat be-
lohnt.
„Mit dem TSM-Zertifikat erhalten

wir die Bestätigung, dass unsere Orga-
nisation und die Betriebsabläufe von
einem unabhängigen Gutachter für in
Ordnung befunden wurden“, begründet
Dr. Hanns-Eberhard Liebing, Ge-
schäftsführer des Überlandwerks, die
Teilnahme an der DVGW-Prüfung.
Zwar sei das Überlandwerk auch oh-

ne Zertifikat an ein gesetzlich vorge-
schriebenes Regelwerk gebunden, des-
sen Einhaltung unter anderem der Ver-
band Deutscher Energieversorger über-
prüft. Das TSM-Zertifikat dagegen ga-
rantierte eine optimale Dokumentation
aller technischen Vorgänge, die unter
anderem Störungen im Rahmen der
Strom- und Wasserversorgung erfass-
ten. 
Noch gehört das Überlandwerk Lei-

netal zu den ersten Unternehmen im
Bereich der Stromversorgung, die sich
der TSM-Prüfung unterzogen haben:
Erst fünf Prozent der insgesamt 700

deutschen Netzbetreiber sind nach
Auskunft des VDN im Besitz des Zerti-
fikats – anders als im Bereich der Gas-
versorgung, wo bereits 25 Prozent über
eine entsprechende Urkunde verfügen.

Doch das wird sich vermutlich bald än-
dern: „Der Qualitätsnachweis findet in
der Politik eine hohe Akzeptanz“, sagte
der VDN-Beauftragte Walter Schulz
mit Blick auf die Stromanbieter.

Urkunde für die Überlandwerke
Bundesverband verleiht Zertifikat an Unternehmen

Geschäftsführer Hanns Eberhard Liebing (limks) und Friedrich-Wilhelm Lach (Dritter von links)
mit dem VDN-Beauftragten Walter Schulz und dem DVGW-Geschäftsführer Dieter Perdelwitz
(rechts). Foto: Möllers

Groß Düngen (wü). Jahrelang haben
sich Einwohner aus acht Ortschaften im
Innerstetal für den Bau einer Lavesbrü-
cke unterhalb des Gutes Walshausen
stark gemacht. Ihr Einsatz hat sich ge-
lohnt. Vor vier Wochen ist die 22 Meter
lange Holzkonstruktion errichtet wor-
den. Am Sonnabend, 10. September, soll
sie mit einem großen Fest offiziell einge-
weiht werden.
Die Brücke mit der markanten Form

eines Fischbauches scheint am richtigen
Platz zu sein. Kaum hatten die Zimmer-
leute die letzten Bohlen auf dem Bau-
werk festgeschraubt, überquerten die
ersten Schaulustigen den Fluss. Das war
am 22. Juli. Inzwischen hat sich die La-
vesbrücke zu einem regelrechten Aus-
flugsziel gemausert. Scharen von Rad-
lern und Fußgängern haben seither die
neue Verbindung zwischen beiden In-
nersteufern genutzt.
Beim Anblick der imposanten Brücke

gerät Lieselotte Bogun regelrecht ins
Schwärmen. Groß Düngens Ortsbürger-
meisterin war mit die treibende Kraft
als es galt, die Brückenbaupläne in die
Tat umzusetzen. „Acht Jahre haben wir
dafür gekämpft“, sagt sie. Mit „wir“
meint Bogun Hunderte von Mitstreitern
aus acht Ortschaften. Vereine und Ver-
bände aus Itzum, Egenstedt, Groß und
Klein Düngen, Hockeln, Listringen,
Heinde und Lechstedt haben das Projekt
nach Kräften unterstützt. Sie wollen
auch zum Gelingen des großen Brücken-
festes am 10. September beitragen.
Das Fest dreht sich aber nicht nur um

die Brücke an sich, es ist überdies als

Hommage an den klassizistischen Bau-
meister Georg Ludwig Friedrich Laves
(1788-1864) gedacht. Denn der bedeu-
tende Architekt, Städteplaner und Bau-
ingenieur hinterließ als Baumeister des
englischen Königshofes in Hannover
nicht nur in der heutigen Landeshaupt-
stadt seine architektonischen Spuren,
sondern auch im mittleren Innerstetal.
„Hier ist heute noch die größte An-
sammlung ländlicher Lavesbauten zu
sehen“, sagt Lieselotte Bogun.
Zum Beispiel entlang des Derneburger

Lavespfades. Ihn säumen das klassizis-
tische Gewächshaus, das heutige Glas-
haus, der griechische Tempel, das Pyra-
midenmausoleum und eine Eisenbrücke
im Lavesstil. Auftraggeber war 1826 der
Graf Ernst zu Münster, der vom engli-
schen König Georg III. das ehemalige
Kloster Derneburg als Schenkung erhal-
ten hatte. Das Derneburger Schloss
trägt ebenfalls die Handschrift des Hof-
baumeisters. Er baute es von 1846 bis
1848 im Stil des hannoverschen Klassi-
zismus um.
Nur wenige Kilometer flussabwärts

zeugt das Gut Walshausen vom Wirken
Laves’. Dort gestaltete er die Villa der
Gräfin Sophie Charlotte Schwichelt
1829 im klassizistischen Stil um und
legte, wie in Derneburg, einen engli-
schen Landschaftsgarten mit Gewächs-
haus an.
Für Lieselotte Bogun ist die neue Brü-

cke daher nicht nur eine Brücke, son-
dern vielmehr ein Fingerzeig auf das ar-
chitektonische Erbe von Georg Ludwig
Friedrich Laves. „Sie soll eine Verbin-

dung zwischen dem Derneburger Laves-
pfad und dem Lavesgut Walshausen
herstellen“, sagt sie. Und dem berühm-

ten Baumeister ein weiteres Denkmal im
mittleren Innerstetal setzen.
Informationen über das Wirken des

Baumeisters und das geplante Brücken-
fest gibt es im Internet unter www.bru-
eckenfest2005.de

Ein Denkmal für den Baumeister
Lavesbrücke als Bindeglied zwischen Derneburg und Walshausen / Fest im September

Ein Grund zum Feiern: Mit einem großen Brückenfest soll am 10. September die Lavesbrücke über die Innerste eingeweiht werden Foto: Wünsche

Der Elzer Schützenclub ermittelt seine
neuen Majestäten beim  Königsschießen
am Sonnabend, 20. August, auf seinem
Schießstand. Am Nachmittag werden die
Könige ausgeschossen und um 18 Uhr wer-
den sie auf der Rathaustreppe geehrt.
Ebenfalls geehrt wird der Bürgerkönig, der
während des Marienberg-Pokal-Schießens
ermittelt wurde. Unter Vorantritt des Rös-
singer Musikzuges geht der Zug über die
Hauptstraße zum Schießstand, wo sich der
Königsball anschließt. (ol)
Die Siegerehrung für das Schießen der

Mehler Vereine findet am Sonnabend,
20. August, um 18.30 Uhr in der Winkel-
straße 7 bei Ingrid und Werner Staat
statt. Die Ehrung erfolgt im Rahmen der
Königsproklamation. Dabei wird auch
die Siegerliste bekannt gegeben. (ol)
Die neuen Schützenkönige des Mehler

Schützenvereines werden am Sonn-
abend, 20. August, abgeholt. Treffen ist
um 15 Uhr an der Mehrzweckhalle. Der
Schützenausmarsch durch den Ort wird
vom Mehler Musikzug begleitet. (ol)

Elze

Die Nordic-Walking-Gruppe der Na-
turfreunde Bornum trifft sich montags
um 18 Uhr an der ehemaligen Volks-
bank. Gäste und Nichtmitglieder sind
willkommen. Auskünfte bei Axel Buse-
krus unter 0 50 67 / 7 69 73 56. (r) 

Bockenem

Bad Salzdetfurth (r). Die Ländliche Er-
wachsenenbildung bietet in Zusammen-
arbeit mit der Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Stadt Bad Salzdetfurth und dem
Deutschen Kinderschutzbund in Bad
Salzdetfurth einen Lehrgang zur „Quali-
fizierung zur Tagespflegeperson“ an.
Der Kursus beginnt am Donnerstag, 1.

September, und endet am 17. November.
Der Unterricht findet montags bis frei-
tags von 8.15 bis 13.45 Uhr beim Deut-
schen Kinderschutzbund, St.-Georgs-
Platz 2, in Bad Salzdetfurth statt. Geför-
dert wird das Projekt durch das Job-Cen-
ter Hildesheim, die Landesregierung und
den Europäischen Sozialfonds. Für Per-
sonen mit Anspruch auf Arbeitslosengeld
II ist die Teilnahme kostenlos. Für weitere
Interessierte beträgt die Teilnahmege-
bühr 200 Euro.

Nach Abschluss der Qualifikation wer-
den die künftigen Tagesmütter und Ta-
gesväter beim Deutschen Kinderschutz-
bund, Ortsverband Bad Salzdetfurth, in
eine Kartei aufgenommen, die auch dem
Landkreis Hildesheim zur Verfügung
steht. So können sie von diesen Stellen
aus an Eltern, die eine private Betreuung
ihrer Kinder in Anspruch nehmen wollen,
vermittelt werden. Weitere Details ent-
hält ein Faltblatt, das im Rathaus sowie
in verschiedenen Geschäften und Institu-
tionen in Bad Salzdetfurth ausliegt.
Anmeldungen und weitere Informatio-

nen bei der Ländlichen Erwachsenenbil-
dung in Hildesheim, Sylvia Torrijo, Schüt-
zenallee 51, 31134 Hildesheim, Telefon 0
51 21 / 13 32 4, oder bei Ursula Geiger,
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Bad
Salzdetfurth, Telefon 0 50 63 / 999-119.

Ausbildung zur Tagesmutter
Lehrgang beginnt am 1. September in Bad Salzdetfurth

Groß Düngen (r). Ein Basar für
Herbst- und Winter-Kinderkleidung so-
wie Spielzeug oder Umstandsmode fin-
det am Sonnabend, 24. September, in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr im Kindergar-
ten Groß Düngen hinter der Turnhalle
statt.
Wer an dem Vormittag etwas verkau-

fen oder weitere Informationen möchte,
kann sich unter der Telefonnummer
0 50 64 / 96 02 17 oder 01 70 / 2 10 24 87
melden. 15 Prozent des Verkaufserlöses
sind für den Kindergarten bestimmt.

Basar für
Kinderkleidung

Bockenem (r). Der CDU-Stadtverband
lädt zu seinem Sommerabendfest am
Sonnabend, 27. August, 19 Uhr, in den
Biergarten des Stadtbades ein.
Der Feuerwehr-Musikzug wird das

Fest musikalisch gestalten. Gäste sind
unter anderem der Bundestagsabgeord-
nete Eckart von Klaeden, die Landtags-
abgeordnete Christina Philipps und Bo-
ckenems Bürgermeister Martin Bartöl-
ke. Eine Tag zuvor, am Freitag, 26. Au-
gust, feiert die Junge Union ab 20 Uhr
auf dem Hof Künnecke ein Tennenfest.

CDU feiert
Sommerfest


